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ONKEL FERDINAND
Nr. 283 Wunderbare Heilung eines Sch'

Jede Schritt isch tiräkt en Schmäärz, wie glüigi Naad-
le, verstönd Si, furchpaar, was mer mängmaal mues
uusstaa, i will ja nüd chlage -

Näinäi, äbe nüd eso guet, gar nüd guet gaats mer,
de Rhöimatisch, wüssed Si, i ha wider de Rhöima-
tisch, cha fascht nüd laufe -

Da, im Rugge, respäktive une am Rugge, en furchpaare

Schmäärz, uf äimal, glüigi Naadle, säg i Ine, i

mues ganz langsam laufe -

S Bäi uuf und dänn de Rugge dure, grad jetz wider,

grad jetz, i mues amel de Fuess ganz langsam füre-
nää -

I weiss nüd, mit was i das verdienet ha, de Mentsch
mues halt lyde, mer sötti chöne stürbe, Oha, det hine
lauft de Äberli -
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